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,,Von hier an ... " ist ein Blick auf die aktu-

elle Malerei des Bremer Künstlers Andre-

as Becker und ein Blick in die zukunft. Der

Titel der Ausstellung markiert einen neu-

en Abschnitt seiner künstlerischen Arbeit.

Andreas Becker, 1983 in Achim geboren,

verfolgt konsequent seinen künstlerischen

Weg. lm Studium der Freien Kunst machte

er im Jahr 2oi2 den Diplomabschluss an der

HfK Bremen bei Professor Stephan Baum-

kötter. Es schließt sich ein erfolgreiches

Meisterschülerjahr an. Ausstellungsbetei-

l igungen und Einzelausstellungen, sowie

der 1. Preis der Werner-Kühl-Stiftung in

:oro, der Eva Thomkins Kunstpreis (Stipen-

dium Artist in Residence, ltalien) und der

Kunstförderpreis der Loge ,,Zum Silbernen

Schlüssel" in Bremen in 2o12, belegen die

hohe Qualität der Arbeiten. Seit Mitte 2o1J

arbeitet Andreas Becker in einem Atelier

im Künstlerhaus Bremen. Es ist ein erster
großer Schritt aus der vertrauten Welt

der  Hochschu le  nach, ,d raußen"  -  in  e i -

ner neuen Umgebung mit neuen Heraus-

forderungen für den künstlerischen Weg.

, , l ch  a rbe i te  nach w ie  vor  in  Ser ien .  l ch

habe mich von konkreten Vorlagen ge-

löst und arbeite aus dem cedächtnis. Die

Malweise ist sehr zeitintensiv. Mehrere

Arbeiten entstehen zeitgleich, werden

aber  immer  w ieder  un terbrochen.  E in

zeitl icher Abstand, oft von mehreren Ta-

gen ist wichtig."

kunst:stück

Während der Meisterschülerzeit hat sich

die aktuelle Serie entwickelt, die jetzt im

Atelier Brandt Credo gezeigt wird und das

Ausstellungsjahr 2o14 eröff net.

Andreas Becker sagt über seine Malweise:

,,Von derAcrylmalerei kommend habe ich

meine Technik in der Ölmalerei gefunden.

Für mich bedeutet es, in altmeisterl icher
Manier zu malen, das heißt das Herausar-

beiten der Strukturen von dunkel nach hell.

Pinselbewegungen sollen sichtbar bleiben

und den Umgang mit Licht und schatten,

Schärfe und Unschärfe zeigen. FÜr den Be-

trachter öffnet sich von Nahem eine ande-

re Welt als aus der Distanz." So entsteht

ein erster und überraschender Eindruck

von scheinbar schwebenden Obiekten.

Die objekte mit ihren Kanten und Brüchen

erinnern an Metallskulpturen. RafFniert

eingesetzte Partien von hell und dunkel

erzeugen einen dreidimensionalen Effekt

und erwecken ll lusionen. Der Betrachter

kann sich auf diese l l lusion einlassen und

in diesen Schwebezustand zwischen Rea-

lität und Abstraktion eintauchen.

Die Überraschung und Spannung, die diese

Serie vermittelt, macht neugierig auf die

zukunft, auf neue Serien und neue Ideen.

Denn von h ie ran . . .  sche in t  a l les  mög l ich .
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